
Juni – August 2026Juni – August 2026



2  MEINE KIRCHE

Inhalt

Juni 2026
Denkt an die Gefangenen, als wäret 
ihr mitgefangen; denkt an die Miss-
handelten, denn auch ihr lebt noch in
eurem irdischen Leib!

Hebräer 13,3 

Juli 2026
Es ströme aber das Recht wie Was-
ser und die Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach.

Amos 5,24

August 2026
Jesus Christus spricht: Ich bin ge-
kommen, damit sie das
Leben haben und es in Fülle haben.

Johannes 10,10 

Monatssprüche

Titelbild  Konfirmation in der Kirche Weistropp  	 Foto: Tom Topa

3	 Bitte Bestätigen!

4	 Kirchenvorstandswahl 2026
	 Eine Information des 

Kirchenvorstandes 

5	V orösterlicher Kirchenputz

	 Neuer Friedhofspfleger 
eingestellt

	 Dankeschön und Information des 
Kirchenvorstandes

6	 Auf dem Weg zum neuen 
Evangelischen Gesangbuch

7	Pa ul-Gerhardt-Sommer in 
Linkselbien

	 Eine Einladung von Bettina Schütze

8	internati onale Studierende 
zu Gast in Unkersdorf – 
Gastgeber gesucht

	 Eine Einladung von Barbara Irmer

10	 Musikalische Abendandachten
	 Musik und Gebet in der Kirche 

Constappel

12	 Gottesdienste & 
Veranstaltungen

14	 Wer läutet die Glocken in 
W/U/C?

	 Eine Bitte von Alwin Ewers

15	 Bunde beilage

19	 KONFIRMATION 2028?
	 EINE INFORMATION von Pfarrer 

Christian Bernhardt

20	 Gemeindekreise

21	 Freud und Leid

	 Einladungen des Kulturausschusses:
22	 17. Unkersdorfer Bluesnacht 

23	 Colour The Sky live im Konzert 
	 in der Unkersdorfer Kirche

24	Pilgern  im Kirchgemeindebund 
Wilsdruff – Freital

25	Pilgern  in Schräglage

26	Veran staltungsplakate

30	 KINDERSEITE – sommer

32	 Kontakt, Öffnungszeiten,
 	 Impressum, Kontoverbindung

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!   Offenbarung 21,5 

Jahreslosung 2026



MEINE KIRCHE  3

GRUSSwort  

Bitte Bestätigen!
GruSSwort von Pfarrer Christian Bernhardt 

Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserin-
nen und Leser,
»Please confirm!« so lautet eine Auf-
forderung, die allen, die sich gelegent-
lich im Internet bewegen, sicher schon 
einmal begegnet ist. »Bitte um Bestä-
tigung!« heißt diese Aufforderung auf 
Deutsch. In der Regel wird man auf 
diese Weise aufgefordert, einen Schritt, 
bei dem es um persönliche Daten, Be-
stellung oder Bezahlung geht, noch 
einmal zu bestätigen. Es soll vermieden 
werden, dass jemand versehentlich et-
was kauft, was er oder sie eigentlich nur 
ansehen wollte. 
So findet ein Wort, das sich aus unserem 
Sprachgebrauch schon weit zurückge-
zogen hatte, neue Aktualität: »Konfir-
mation«. Ähnlich wie beim Einkauf im 
Internet geht es um eine Bestätigung – 
etwa in dem Sinne: »Sind sie sicher, dass 
der Glaube an Gott, den Schöpfer, Jesus, 
seinen Sohn und an den heiligen Geist 
das Richtige für Sie ist? Wollen Sie in 
diesem Glauben bleiben? Dann bestäti-
gen Sie das bitte jetzt!« 
So bringt das Internet uns ganz neben-
bei eine Bedeutung des Konfirmations-
festes nahe.
Aber eben – leider – doch bloß eine. Das 
gute alte Latein ist zwar totgesagt, aber 
doch genauer. Und da wird unterschie-
den zwischen: »Konfirmandi« (also die 
Konfirmanden) – das sind die zu konfir-
mierenden; die »Konfirmati« – das sind 
die Konfirmierten (also nach der Konfir-
mation) und den Konfirmator – das war 

in diesem Jahr ich, der Pfarrer, der die 
Konfirmation ausführte. Wenn Sie über 
diese kleinen, aber feinen Unterschiede 
nachsinnen, wird sich schnell die Frage 
einstellen: »Ja wer oder was wird denn 
nun hier eigentlich bestätigt? Bestätigen 
die Konfirmanden ihren Glauben oder 
bestätigt der Pfarrer die Konfirmanden 
– oder deren Glauben?«
Der zweite Sinn, der in der Konfirma-
tion steckt, ist, dass die Konfirmanden 
Bestätigung in ihrem Glauben bekom-
men. Der Glaubensweg, der begann, als 
die Eltern sie zur Taufe brachten, hat mit 
der Zeit immer mehr Konturen ange-
nommen. Dabei ist er sicherlich immer 
auch ein Auf und Ab gewesen, bei dem 
es zeitweise leichter fiel, zu glauben und 
dann auch wieder schwerer. Selbst nach 
der Konfirmation, dieser Bestätigung 
»Ja, ich will im Glauben bleiben!«, wird 
das nicht anders werden. Darum be-
kommen die Jugendlichen Bestätigung 
bei der Konfirmation in Form des Se-
gens: Gott weiß, dass Glauben nicht im-
mer einfach ist, dass es auf und ab geht. 
Aber Konfirmation ist ein gegenseitiges 
Versprechen. Wir versprechen Gott, bei 
ihm zu bleiben und er verspricht, bei 
uns zu bleiben.
Ihr Pfarrer Christian Bernhardt
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Kirchenvorstandswahl 2026 am 20.09.2026
Eine Information des Kirchenvorstandes von Jörg Udolph

Wie wir in den letzten Gemeindebrie-
fen informiert hatten, findet dieses Jahr 
die Wahl des Kirchenvorstandes statt. 
Den Termin haben wir aus organisa-
torischen Gründen auf den 20.09.2026 
verschoben. Dabei wird die Wahl in al-
len drei Kirchen jeweils im Anschluss 
an den Gottesdienst bzw. die Andacht 
stattfinden. 
Um 10:00 Uhr ist in Unkersdorf der Ern-
tedankgottesdienst und in Weistropp 
ist um 16:30 Uhr und um 18:00 Uhr in 
Constappel jeweils eine Andacht. 
Bitte bringen Sie ein Ausweisdoku-
ment mit. 
Damit wir wählen können, benötigt es 
ein Wählerverzeichnis, aus dem sich er-
gibt, wer wählen darf. Und es braucht 
Kandidaten, die sich wählen lassen 
wollen. Das Wählerverzeichnis wird 
derzeit erstellt und kann in der Zeit 
vom 02.06. bis 02.07.2026 während der 
Sprechzeiten im Pfarramt eingesehen 
werden. Alle Gemeindeglieder haben 
das Recht hinsichtlich der Vollständig-
keit und Richtigkeit des Wählerver-
zeichnisses Einspruch einzulegen. Der 
Einspruch muss bis zum 21.08.2026 im 
Pfarramt vorliegen.
Wer kandidieren will, muss einen 
Wahlvorschlag mit seinen Unterstüt-
zerunterschriften im Pfarramt einrei-
chen. Das entsprechende Formular kön-
nen Sie beim Kirchenvorstand oder im 
Pfarramt anfordern. Der Wahlvorschlag 

muss bis zum 02.08.2026 im Pfarramt 
eingegangen sein. Der Kirchenvorstand 
wird in der Woche die eingegange-
nen Wahlvorschläge prüfen und dann 
die Kandidatenliste feststellen. Diese 
Kandidatenliste werden wir anschlie-
ßend ausschließlich per Aushang in den 
Schaukästen und auf der Internetseite 
veröffentlichen. Auch gegen die Kan-
didatenliste kann Einspruch eingelegt 
werden. Dieser muss bis zum 16.08.2026 
im Pfarramt vorliegen.
Auch bei der diesjährigen Wahl ist wie-
der Briefwahl möglich. Die Briefwahl-
unterlagen können bis zum 24.08.2026 
bei uns im Pfarramt beantragt werden. 
Der Wahlbrief muss bis zum 19.09.2026 
wieder im Pfarramt zurück sein.
Die Auszählung der Wahl erfolgt direkt 
im Anschluss an die Andacht um 18:00 
Uhr in Constappel. Das Wahlergebnis 
werden wir wieder auf der Internetseite 
und per Aushang veröffentlichen.
Gewählt werden 6 Mitglieder des Kir-
chenvorstandes. Zwei weitere werden 
später durch die gewählten Kirchen-
vorstände berufen. Die Berufung der 
beiden Mitglieder erfolgt bis Anfang 
Oktober und wird dann auch wieder 
per Aushang und auf der Internetseite 
veröffentlicht.
Die Einführung des neuen Kirchen-
vorstandes erfolgt im Gottesdienst am 
1. Advent.

Kirchenvorstand  
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Wie jedes Jahr wurden auch in diesem 
Jahr mit großem Einsatz und viel Sorg-
falt unsere Kirchen sowie deren Umfeld 
aufgeräumt und gereinigt. Am 21.03. in 
Weistropp bzw. am 28.3. in Constappel 
und Unkersdorf wurde tatkräftig ge-
meinsam angepackt. Erstmals fand eine 
besondere Aktion auf dem 
Friedhof in Weistropp statt 
und dies mit großem Erfolg, 
denn über 20 Helferinnen 
und Helfer fanden sich am 
8.4. ein.

Erfreulich war, dass nicht nur Gemein-
deglieder aus Weistropp, sondern auch 
aus anderen Ortschaften sowie Helfer 
aus der Bürgerschaft dem Aufruf ge-
folgt waren. Lasst es gern zur jährlichen 
Tradition werden! Denn es ist nicht 
selbstverständlich, dass sich Menschen 

engagieren und mithelfen.
Ein großes herzliches 
DANKESCHÖN gilt allen, 
die sich an den vier Aktio-
nen beteiligt und mitgehol-
fen haben.

Vorösterlicher Kirchenputz
Ein Dankeschön des Kirchenvorstandes

Neuer Friedhofspfleger eingestellt
Dankeschön und Information des Kirchenvorstandes 

Unsere Friedhöfe sind Orte des Erinnerns und Gedenkens. Sie sind aber auch Orte 
der Begegnung von Menschen und ruhige grüne Oasen in unseren Orten. Umso 
wichtiger ist es, dass die allgemeinen Grünflächen und Hecken gepflegt werden.  

Unsere Friedhöfe in Constappel (an der Wilden Sau und an der Kirche) und in Weis­
tropp (an der Kleinschönberger Straße) wurden seit 2022 von Herrn Jürgen Leist-
ner gepflegt. Ende 2025 schied er aber aus gesundheitlichen Gründen aus. Wir sind 
sehr dankbar für alles, was er geleistet hat! Er hat sich weit über die Pflegearbeiten 
hinaus engagiert, z.B. beim Bau des Schuppens in Constappel und ähnlichem. 
Mitte März dieses Jahres konnte Herr Rainer Gierke aus Wildberg eingestellt wer-
den. Er hat viel Vorerfahrung mit Gartenpflege und Landschaftsbau, und wir freu-
en uns, dass er sie einbringt. 
Wir wünschen ihm viel Erfolg und Freude bei seiner Arbeit. 

Kirchenvorstand  
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Auf dem Weg zum neuen Evangelischen 
Gesangbuch
Liederliste, Erprobungsphase und Materialien  
Aus dem Newsletter der Evangelischen Landeskirche

Liederliste: Die Kirchenkonfe-
renz der EKD hat im März die 
vorläufige Liederliste für das 
neue Evangelische Gesangbuch 
beschlossen, die eine ausgewoge-
ne Mischung aus Tradition und 
Innovation bietet. Diese Auswahl 
wird sowohl in einer gedruckten Form 
als auch in einer ergänzenden digitalen 
Ausgabe im Jahr 2029 erscheinen. Im 
Sommer 2026 folgt ein weiterer Fein-
schliff, bei dem u.a. Ergebnisse aus der 
Erprobungsphase berücksichtigt wer-
den. Ziel ist die endgültige Verabschie-
dung der Liste durch den Rat der EKD 
im Frühjahr 2027. 
Ende der Erprobungsphase und Aus-
wertung: Ende März endete die EKD-
weite Erprobungsphase, welche im 
Herbst 2025 begonnen hatte. Jetzt wer-
den die unzähligen Rückmeldungen 
aus der Gemeindeerprobung mit Er-
probungsbüchern, der Gemeindeerpro-

bung mit www.gesangbuch.de, 
der Individualerprobung mit 
dem E-Paper und der Erprobung 
auf landeskirchlichen Tagungen 
analysiert und die Ergebnisse in 
den weiteren Gesangbuchpro-
zess eingearbeitet. 

Das neue Gesangbuch wird in sechs 
große Themenrubriken untergliedert 
sein:
TagesZeit – Momente im Tageslauf
JahresZeit – Kirchenjahr und Jahreskreis
FeierZeit – Gottesdienst feiern
AlleZeit – Psalmen singen und beten
LebensZeit – wachsen, reifen,  

weitergehen
WeltZeit – glauben, lieben, hoffen

Informationen und Materialien rund 
um die Lieder des neuen Evangelischen 
Gesangbuchs und Ideen zur Liedver-
mittlung auf mitsingen.de

Abb. S. 7
Paul Gerhardt, hier lateinisch Paulus 

Gerhardus, auf einem Kupferstich aus 
dem 17. Jahrhundert aus der Bildersamm-
lung des evangelischen Predigerseminars 

Wittenberg.

Kirchenvorstand  
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Paul-Gerhardt-Sommer in Linkselbien
Eine Einladung von Bettina Schütze

Nur wenige Menschen leben länger als 
hundert Jahre. Und noch weniger sind 
dreihundertfünfzig Jahre nach ihrem 
Tod noch so lebendig wie Paul 
Gerhardt. Wer nicht schon jetzt 
ein Lied im Ohr hat, dem nen-
ne ich jetzt einfach ein paar 
Titel, von A wie Advent bis Z 
wie Ende der Zeiten: „Wie soll 
ich dich empfangen“, „Ich steh 
an deiner Krippen hier“, „Auf, 
auf, mein Herz, mit Freuden“, 
„Ich bin ein Gast auf Erden“ … 
und natürlich „Geh aus, mein 
Herz und suche Freud in dieser 
lieben Sommerzeit …“ Spätes-
tens jetzt sollte für jeden etwas 
dabei sein. 
Der Pfarrer und Liederdichter 
wurde 1607 in Gräfenhaini-
chen in der Nähe von Witten-
berg geboren. Er studierte Theologie in 
Wittenberg und arbeitete als Pfarrer in 
Mittenwalde, in Berlin und zuletzt in 
Lübben im Spreewald. Sein Leben war 
geprägt von den Wirren des 30jährigen 
Kriegs. Hunger, Gewalt, Seuchen und 
Tod waren allgegenwärtig. 
Und dennoch ist in seinen Liedern die 
Fülle eines reichen, gesegneten Lebens 
spürbar. Dankbarkeit und Bewunde-
rung über all das Schöne, das Gott ge-
schaffen hat, verbinden sich mit einem 
tiefen Vertrauen auf Gottes Liebe und 
Treue. Es ist ein Gottvertrauen, das 
durch die Erfahrung des Leides und der 
Verzweiflung hindurch gegangen und 

daran gewachsen ist. Und es ist die tiefe 
Sehnsucht nach Gottes Ewigkeit, die in 
all seinen Liedern anklingt.

Zum Gedenken an seinen 350. 
Todestag möchte ich am 26. 
Juli 2026 mit Ihnen gemein-
sam einen ganz besonderen 
Gottesdienst feiern. Es soll 
ein Mosaik werden aus Tex-
ten, Liedern, vielleicht auch 
aus Bildern und ganz persön-
lichen Erfahrungen …
Ich lade Sie ein, Gedanken 
und Ideen dazu einzubrin-
gen. Vielleicht möchten Sie 
mir eine Geschichte erzählen, 
die Sie mit Liedern von Paul 
Gerhardt verbinden. Oder 
Sie kennen ein Lied oder ein 
Bild, das seine Texte in unse-
re Zeit hineinnimmt. Aus al-

lem, was so zusammenkommt, soll ein 
Gottesdienst entstehen. Vielleicht auch 
eine Sonderbeilage zum Gemeindebrief, 
wenn nicht alles in eine Stunde Gottes-
dienst passt (in der natürlich auch reich-
lich gesungen werden soll).
Sie dürfen mich gern ansprechen oder 
mir schreiben an 
bettina.schuetze@linkselbien.de. 
Und wenn Sie mögen, kommen Sie am 
Mittwoch, den 15.7. und/oder am 22.7. 
abends ab 18 Uhr in den Weistropper 
Pfarrgarten und sammeln mit mir zu-
sammen bei einem Glas Saft oder Wein 
(oder worauf Sie Lust haben) Ideen.
Ihre Bettina Schütze  
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Haben Sie Lust, internationale Studie-
rende kennenzulernen und ihnen einen 
Einblick in das Leben unserer Dörfer 
zu verschaffen? Haben Sie ein Gäste-
bett frei und möchten einen oder meh-
rere Studierende für ein Wochenende 
beherbergen?
Bereits 2024 waren 25 internationale 
Studierende in unserer Kirchgemeinde 
in Privatquartieren zu Gast. Es war ein 
voller Erfolg. Darum ist eine Neuaufla-
ge für das Wochenende 18. - 20.9.2026 
geplant.
Wir erwarten Studierende aus Indien, 
Pakistan, Afghanistan, Bangladesch, 

Ghana, Nigeria, Peru, Mexiko und an-
deren Ländern. Sie studieren in Frei-
berg, Leipzig, Dresden. Viele von ihnen 
in Masterstudiengängen, einige in Pro-
motion oder gar schon als Absolven-
ten. Viele studieren Ingenieurwissen-
schaften, einige haben bereits Kinder. 
Viele Studierende wünschen sich sehr, 
einmal in einer Familie in Deutschland 
zu Gast zu sein und Land und Leute 
kennenzulernen.
Das Wochenende wird durch die Kirch-
gemeinde, vertreten durch den Kultur-
ausschuss, sowie das Studienbegleit-
programm (STUBE) für Studierende aus 

Wieder internationale Studierende zu Gast 
beim Erntedankfest in Unkersdorf 18.–20.9.2026 
– Gastgeber gesucht
Eine Einladung von Barbara Irmer
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Afrika, Asien, Lateinamerika, Osteuro-
pa an Hochschulen in Sachsen durch-
geführt. Barbara Irmer aus Unkersdorf 
und Gerardo Palacios Borjas aus Dres-
den sind hauptamtlich für STUBE tätig.
Wir werden in Unkersdorf gemeinsam 
in das Wochenende starten, das Ernte-
dankfest vorbereiten und am Sonntag 
Gottesdienst mit Kirchenkaffee feiern. 
Vielleicht haben Sie Zeit, dabei zu sein? 
Egal ob als „normaler“ Gast oder als 
Gastgeber. Wir würden uns sehr freuen.
Die Gäste sprechen englisch oder 
deutsch. Wir versuchen Zweiergruppen 
zu bilden, in denen möglichst eine Per-
son deutsch spricht. Es wird auch Hilfe 
durch Dolmetscher geben.

Wer einen oder mehrere Gäste aufneh-
men kann, melde sich bitte bis 20.8.26 
bei Barbara Irmer, b.irmer@infozen-
trum-dresden.de, 01639197502 oder 
persönlich.

Das Programm (Entwurf):
Unkersdorf, Am Schreiberbach 27,  
Kuhstall von Barbara Irmer und Ralf 
Ewers bzw. Kirche
Freitag, 18.9.
18.30	 Begrüßung, Kennenlernen,  
	 Essen im Kuhstall
ca. 21.00 	 heim zum Gastgeber
Samstag, 19.9.
	 Frühstück
09.30	 Kirche Unkersdorf, Kränze 
	 binden, Kirche schmücken, 
	 Programm in Unkersdorf
18.00	 Abendessen, Kuhstall
19.00	 Party, Kuhstall
ca. 21.00	 heim zum Gastgeber
Sonntag, 20.9.
	 Frühstück
10.00	 Kirche Unkersdorf
	 Erntedankgottesdienst mit 
	 Kirchenkaffee,
	 Abschied

STUBE Sachsen wird finanziert von Brot 
für die Welt und durch Steuermittel auf 
der Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushaltes.

Wenn Sie mehr über STUBE 
erfahren möchten: 
www.stube-sachsen.de
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Herzliche Einladung zu Musik und Gebet in die schöne Constappler Kirche, 
jeweils Sonnabend um 17.00 Uhr. 

Am 13. Juni hören Sie unter dem Titel

 „Gottflamme, Du Schöne“ 

pfingstliche Musik, gespielt von Friedrich Drese an der Orgel. 
Friedrich Drese ist gelernter Orgelbauer und 
studierte an der Hochschule für Kirchenmusik 
Dresden Kirchenmusik. Von 1990 bis 1997 war 
er Kirchenmusiker in Röbel/Müritz. Seit 1997 
leitet er das Mecklenburgische Orgelmuseum 
in Malchow. Von dort aus ist er orgelbauprak-
tisch, museumspädagogisch, wissenschaft-
lich und musikalisch tätig. Im Evangelisch-
Lutherischen Kirchenkreis Mecklenburg ist er 
Orgelsachverständiger.

Mit dem Orgelprogramm an der Walcker-Orgel in Constappel nimmt Friedrich 
Drese Bezug zum wenige Wochen vorher gefeierten Pfingstfest. Heiliger Geist, 
Kraftgabe und innere Einkehr prägen die Orgelmusik. Sie stammt unter anderem 
von Johann Sebastian Bach, Sigfried Karg-Elert und Johannes Weyrauch.

Am 11. Juli dürfen Sie sich auf 

„Sommerregen“ –

 Musik für Saxofon und Orgel von Bach bis Piazzolla freuen. 
Wir begrüßen Aenne Stau-
ner an der Orgel und Michał 
Skulski am Saxofon.
Mit den spätromantischen 
Klängen der restaurierten Wal-
cker-Orgel verbindet sich das 
Saxofon zu einem ganz beson-
deren Klang. Aenne Stauner 
und Michał Skulski bringen 
uns die vielfältigen Farben und 
Stimmungen dieser Kombi-

Musikalische Abendandachten
Musik und Gebet in der Kirche Constappel
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GEMEINDELEBEN  

nation auf einzigartige Weise zu Gehör, in einem Programm, erfrischend wie ein 
leichter Sommerregen.

Am 22. August treffen sich Orgel und Bandoneón mit 

Musik von Scarlatti bis Piazzolla. 

Das Bandoneón, bekannt als Herzstück des Tangos, wurde früher als das „Klavier 
des kleinen Mannes“ bezeichnet, aufgrund seiner Klangvielfalt manchmal aber 

auch als Orgelersatz genutzt.

Jürgen Karthe (Bandoneón) und Fa-
bian Klentzke (Orgel/Piano) greifen 
diesen Gedanken auf und adaptieren 
in ihrem Programm altitalienische Ari-
en, Barockmusik und Tangos von Astor 
Piazzolla für die große und die kleine 
Orgel.

Seien Sie gespannt auf dieses interessante Sommerprogramm. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen. 
Es grüßt im Namen aller Mitstreiter
Ihre Bettina Schütze
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Sonnabend, 6. Juni

20.00 Uhr Unkersdorf – 17. Unkersdorfer Bluesnacht – Konzert mit  
THE SOUL THRIVERS – DVORA DAVIS, Support Jens Stöter  (siehe S. 26)

Sonntag, 7. Juni – 1. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Weistropp – Jubelkonfirmation

Arbeitslosenarbeit

Sonnabend, 13. Juni

 17.00 Uhr Constappel – Musikalische Abendandacht  (siehe S. 10)

eigene Gemeinde

Sonntag, 14. Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis 

14.00 Uhr im Saugrund – Tauf-Freiluft-Gottesdienst im Saugrund 

Hinweis: Wege sind ab der Furt durch den Prinzbach (zwischen Klein-
schönberg und Constappel) sowie ab der Furt durch die Wilde Sau (zwi-
schen Constappel und Hartha) markiert

eigene Gemeinde

Sonntag, 21. Juni – 3. So. n. Trinitatis

 10.00 Uhr Weistropp – Familiengottesdienst zum Schuljahresende mit 
Büchertisch 

Kirchliche Frauen-, Familien- und Müttergenesungsarbeit

Mittwoch, 24. Juni 

  19.00 Uhr Unkersdorf – Johannisandacht mit Posaunenchor

eigene Gemeinde

Sonntag, 28. Juni – 4. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Weistropp – Motorradgottesdienst, danach Ausfahrt (siehe S. 27) 

eigene Gemeinde

Gottesdienste & Veranstaltungen

iNFORMATIONEN  
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Sonntag, 5. Juli – 5. So. n. Trinitatis 

9.00 Uhr Unkersdorf 

Erhaltung und Erneuerung kirchlicher Gebäude 
(incl. Anteile für EKD-Stiftungen KiBA und Stiftung Orgelklang)

Sonnabend, 11. Juli 

 17.00 Uhr Constappel – Musikalische Abendandacht (siehe S. 10)

eigene Gemeinde

Sonntag, 12. Juli – 6. So. n. Trinitatis

9.30 Uhr Wilsdruff – Regionalgottesdienst 

Sonntag, 19. Juli – 7. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Weistropp 

Aus- und Fortbildung von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern 
im Verkündigungsdienst

Sonntag, 26. Juli – 8. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Constappel – Besonderer Gottesdienst zum 350. Todestag von 
Paul Gerhardt (siehe S. 7)

eigene Gemeinde

Sonntag, 2. August – 9. Sonntag nach Trinitatis 

10.30 Uhr Unkersdorf 

eigene Gemeinde

Sonntag, 9. August – 10. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Mohorn – Regionalgottesdienst 

Jüdisch-christliche und andere kirchliche Arbeitsgemeinschaften und Werke

Sonntag, 16. August – 11. Sonntag nach Trinitatis 

18.00 Uhr Hühndorf, Freiluftgottesdienst auf dem Belger-Hof

Evangelische Schulen

Sonnabend, 22. August

 17.00 Uhr Constappel – Musikalische Abendandacht (siehe S. 11)

eigene Gemeinde
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Als meine Frau und ich im Jahr 2000, an-
lässlich der 650 Jahr-Feier von Unkers-
dorf, die Klazz Brothers einluden ein 
Konzert in der Unkersdorfer Kirche zu 
geben, ahnten wir nicht, was das für Fol-
gen haben sollte. Zum Konzertende 
schlugen uns die Künstler, von der Be-
geisterung des Publikums angesteckt 
und von der Akustik unserer kleinen 
Dorfkirche überrascht, die Durchführung 
eines jährlichen Jazzfestivals vor. Im 
September 2001 fand dann das erste Un-
kersdorfer Jazzfestival stattfand.

Doch nirgends geht Geschichte gerad-
linig. Wenige Jahre später mussten die 
»Unkersdorfer Jazztage« eigene Wege 
gehen und expandierten zu den »Jazzta-
gen Dresden«. Doch in unserer Kirchge-
meinde war die »Initialzündung« erfolgt. 
Der Wunsch, die entstandene kulturelle 
Lücke zu schließen war groß und 2009 
konnte wiederum durch private Initiative 
die erste Unkersdorfer Bluesnacht gefei-
ert werden. In den folgenden Jahren ent-
wickelte sich diese Veranstaltung zu ei-
nem festen jährlichen Event in der 
Unkersdorfer Kirche. ▸

■ Text und Fotos: Otfried Kotte

DER LEBENDIGSTE 
FRIEDHOF IN DEN 
LINKSELBISCHEN TÄLERN
EIN VIERTEL JAHRHUNDERT 
JAZZ IN UNKERSDORF
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»Gott  ist nicht ein Gott  der Toten, sondern der Lebenden.«
(MATT HÄUS 22,32)

Sonntag, 23. August – 12. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Weistropp, Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn 

eigene Gemeinde

Sonnabend, 29. August 

19.00 Uhr Unkersdorf – Konzert Colour the Sky (siehe S. 23 u. 28)

Sonntag, 30. August – 13. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Weistropp 

Diakonie Sachsen

Sonntag, 6. September – 14. Sonntag nach Trinitatis

10.00 Uhr Constappel – Familienkirche zum Erntedank

eigene Gemeinde

Ab September mache ich ein Auslandsjahr und kann daher das „Programmieren“ 
der Glocken-Läutezeiten nicht weiter übernehmen und suche einen Nachfolger 
oder eine Nachfolgerin. Das Einstellen der Glocken kann grundsätzlich jede Person 
übernehmen, die schon einmal ein Smartphone benutzt hat und lesen kann. Die 
Bedienung ist sehr einfach. Etwa alle drei Monate, immer wenn das neue „Mei-
ne Kirche“-Heft erscheint, geht man in die Kirche und trägt die Läutezeiten ein. 
Der Läutecomputer befindet sich links neben der Orgel und hat ein blaues Display. 
Über ein einfaches Menü gibt man Datum, Uhrzeit, Dauer und Art des Läutens ein. 
Die notwendigen Informationen zu den Gottesdiensten, bei denen geläutet werden 
muss, stehen im „Meine Kirche“-Heft. Die Bedienung ist intuitiv, meist ohne Anlei-
tung zu verstehen. Trotzdem gebe ich gerne noch eine kurze Einweisung vor Ort. 
Nur etwa alle drei Monate entsteht ein Zeitaufwand von ungefähr 20 bis 25 Minu-
ten. Zusätzlich kommt gelegentlich das Ausläuten bei Beerdigungen hinzu.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei  Alwin.ewers@posteo.de oder 0176 42 917 992
Mit freundlichen Grüßen, Alwin.

Wer läutet die Glocken in Unkersdorf?
Eine Bitte von Alwin Ewers
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»Gott  ist nicht ein Gott  der Toten, sondern der Lebenden.«
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Angeregt durch diesen Erfolg erinner-
te sich nun wiederum Kilian Forster, In-
tendant der Jazztage Dresden an Un-
kersdorf. »Back to the Roots« wurde 
Programm. Seitdem freuen wir uns nun 
wieder einmal im Jahr über ein Konzert 
der Jazztage Dresden bei uns in der Un-
kersdorfer Kirche. Das fünfundzwanzigs-
te Jahr Jazz in Unkersdorf feierten wir 
2025 über drei Tage.

Unkersdorfer Bluesnacht – 
eine Erfolgsgeschichte mit 
Tradition  

Der Umzug der Jazztage nach Dresden 
2006 hinterließ in unserer Gemeinde ein 
kulturelles Loch, das es zu stopfen galt. 

Das so hoff nungsvoll gekeimte und zur 
jungen Pfl anze gewachsene Samenkorn, 
wuchs nun an anderer Stelle weiter. 
Mein damaliger Kollege, Dipl. Sozialpäd-
agoge und Musiker Sven Enger, begeis-
terte mich 2008 mit der Idee, die Un-
kersdorfer Bluesnacht ins Leben zu 
rufen. Er spielte 2009 mit der Band 
»Made4Cash« die Premiere und stellte 
sich in den Aufbaujahren als Intendant 
zur Verfügung. Dank ihm spielten bereits 
in den fi nanziell schwierigen Anfangsjah-
ren namhafte Künstler wie Abi Wallen-
stein, Bernd Kleinow und Lutz »Kowa« 
Kowalewski in unserer kleinen Kirche. 
Die graphische Gestaltung der Werbung 
übernahm Corina Liebmann – die Sänge-
rin der Band und bestens bekannt als 
»Soulmama« – mit ihrer Design-Firma. 
Engagierten Kirchvorstehern und Un-
kersdorfer Einwohnern gelang es, Spon-
soren zu gewinnen, ohne deren – und der 
Unterstützung des Ortschaftsrates 
Gompitz –, wäre die Unkersdorfer Blues-
nacht, bei gleichbleibend gutem Niveau 
und zumutbaren Preisen, nicht denkbar.  

Pfarrer Christian Bernhardt erkannte 
auch schnell die gute Chance, die Junge 
Gemeinde über diese Veranstaltung ins 
Gemeindeleben zu integrieren. Das JG-
Catering zur Bluesnacht ist als frischer 
kulinarischer Rahmen nicht mehr weg zu 
denken. Im Jahr 2012 übergab Sven En-
ger die Intendanz an Rico Schmidt, den 
Gitarristen der Premiereband. Als aus-
gezeichneter Musiker und gut vernetzt in 
der Musikszene nutzte er seine Bezie-

hungen bis 2023 zum Engagieren der 
Künstler. Ab 2024 übernahm nun auf 
Pfarrer Bernhardts Vermittlung hin, Dipl. 
Sozialarbeiter und Musiker Stephan 
Richter diese verantwortungsvolle Auf-
gabe und die Unkersdorfer Bluesnacht 
kann in diesem Jahr durch seine Arbeit 
2026 zum 17. Mal gefeiert werden. Zwi-
schen Gräbern fröhlich sein, sich mit an-
deren treff en und plaudern ist zugegebe-
nermaßen gewöhnungsbedürftig. Doch 
die Besucher unserer unterschiedlichs-
ten Veranstaltungen möchten das Flair 
des lebendigsten Friedhofs der Linksel-
bischen Täler nicht mehr missen.

Parallel zu den verschiedenen Veran-
staltungen reifte unter den Kirchenvor-
ständen ein neues Verantwortungsbe-
wusstsein heran: Letzte verbliebene 
Öff entlichkeit in unseren Dörfern zu sein, 
verpfl ichtet, bringt aber auch Erfüllung 
und Anerkennung. Um dieser großen He-

rausforderung gerecht zu werden, war 
die Bildung eines arbeitsfähigen Kultur-
ausschusses unumgänglich. Dieser Aus-
schuss arbeitet, ausschließlich ehren-
amtlich, seit Jahren sehr erfolgreich. 
Konzerte, Musikalische Lesungen, Fach-
vorträge, Diskussionsrunden, Ausstel-
lungen und Kreativangebote füllen über 
das ganze Jahr unsere Kirchen aber auch 
privat zur Verfügung gestellte Räume. 
Die Jazztage und die Bluesnacht sind be-
sondere Highlights in Unkersdorf und 
geben Zeugnis von einer off enen Ge-
meinde.■

‣ Plakat der 1. Unkersdorfer Blues Nacht 2009
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Die AGCG Freital (Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Gemeinden in Freital) ist ein 
ökumenisches Gremium, das seit Jahr-
zehnten die Jahresplanung der Kirchen 
in Freital und Pesterwitz abstimmt, um 
terminliche Überschneidungen zu ver-
meiden.

Den beteiligten Gemeinden – den Ev.-
Luth. Kirchgemeinden Freital und 
Pesterwitz, der Katholischen Pfarrei St. 
Joachim und der Freien evangelischen 
Gemeinde (FeG) – ist es von Anfang an 
ein Kernanliegen, gegenüber der Stadt-
gesellschaft stets das Verbindende zu 
betonen. Die Arbeit der AGCG sorgt da-
für, dass die Kirchen in Freital trotz un-
terschiedlicher Traditionen mit einer ge-
meinsamen Stimme sprechen und 
gemeinsam soziale Verantwortung über-
nehmen.

Als offene Plattform für den Austausch 
gemeinsamer Projekte prägt die Arbeits-
gemeinschaft das gesamte Kirchenjahr. 
Folgende Veranstaltungen sind inzwi-
schen zu festen Traditionen geworden:
• Allianz-Gebetswoche: Sie wird ge-

meinsam geplant und von einem Eröff-
nungs- sowie Abschlussgottesdienst 
eingerahmt. Die Gebets        abende dazwi-
schen »wandern« durch die Gemein-
den und werden abwechselnd von 
Geistlichen und Laien vorbereitet.

• Pfingstmontag: Eine der evangeli-
schen Kirchen lädt reihum um 18:00 
Uhr ein, das Fest bei einem Gottes-
dienst und einem anschließenden Im-
biss gemeinsam ausklingen zu lassen.

• Windbergfest: Alljährlich findet eine 
gemeinsame, offene Segensfeier für 
die Stadt unter freiem Himmel auf der 
Bühne an der WGF-Arena statt.

• Buß- und Bettag: In größerer Runde 
gestalten wir gemeinsam mit der Ev.-
Luth. Gemeinde Tharandt-Fördergers-
dorf einen Gottesdienst, zu dem die 
katholische Gemeinde in ihre Kirche 
einlädt.

• Regelmäßige Gebete: Die FeG lädt re-
gelmäßig zum »Gebet für die Stadt« 
ein, das allen offensteht. Jeden Mon-
tagabend findet zudem in der Chris-
tuskirche Deuben das ökumenische 
Friedensgebet statt.

• Nacht der Kirchen: Dieses besondere 
Highlight der lokalen Ökumene findet 
alle zwei Jahre im Frühling statt. Alle 
Kirchen öffnen gemeinsam ihre Türen 
für Konzerte, Lesungen, Begegnungen 
und Turmbesteigungen. ■

MIT TRADITION  
UND HERZBLUT 

 ■ Text: Hella Schubert

ÖKUMENE IN FREITAL

IMPRESSUM BUNDEBEILAGE
Inhaltlich verantwortlich: 
Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Wilsdruff-Freital
Vertreten durch Pfarrer Matthias Weinhold
Kirchplatz 3, 01723 Wilsdruff

Gestaltung: Sebastian Dänel | purinto designstudio | purinto.eu



MEINE KIRCHE  19

4 |BU
N
D
E
BEILA

G
E | SO

M
M

ER 20
26

Die AGCG Freital (Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Gemeinden in Freital) ist ein 
ökumenisches Gremium, das seit Jahr-
zehnten die Jahresplanung der Kirchen 
in Freital und Pesterwitz abstimmt, um 
terminliche Überschneidungen zu ver-
meiden.

Den beteiligten Gemeinden – den Ev.-
Luth. Kirchgemeinden Freital und 
Pesterwitz, der Katholischen Pfarrei St. 
Joachim und der Freien evangelischen 
Gemeinde (FeG) – ist es von Anfang an 
ein Kernanliegen, gegenüber der Stadt-
gesellschaft stets das Verbindende zu 
betonen. Die Arbeit der AGCG sorgt da-
für, dass die Kirchen in Freital trotz un-
terschiedlicher Traditionen mit einer ge-
meinsamen Stimme sprechen und 
gemeinsam soziale Verantwortung über-
nehmen.

Als offene Plattform für den Austausch 
gemeinsamer Projekte prägt die Arbeits-
gemeinschaft das gesamte Kirchenjahr. 
Folgende Veranstaltungen sind inzwi-
schen zu festen Traditionen geworden:
• Allianz-Gebetswoche: Sie wird ge-

meinsam geplant und von einem Eröff-
nungs- sowie Abschlussgottesdienst 
eingerahmt. Die Gebets        abende dazwi-
schen »wandern« durch die Gemein-
den und werden abwechselnd von 
Geistlichen und Laien vorbereitet.

• Pfingstmontag: Eine der evangeli-
schen Kirchen lädt reihum um 18:00 
Uhr ein, das Fest bei einem Gottes-
dienst und einem anschließenden Im-
biss gemeinsam ausklingen zu lassen.

• Windbergfest: Alljährlich findet eine 
gemeinsame, offene Segensfeier für 
die Stadt unter freiem Himmel auf der 
Bühne an der WGF-Arena statt.

• Buß- und Bettag: In größerer Runde 
gestalten wir gemeinsam mit der Ev.-
Luth. Gemeinde Tharandt-Fördergers-
dorf einen Gottesdienst, zu dem die 
katholische Gemeinde in ihre Kirche 
einlädt.

• Regelmäßige Gebete: Die FeG lädt re-
gelmäßig zum »Gebet für die Stadt« 
ein, das allen offensteht. Jeden Mon-
tagabend findet zudem in der Chris-
tuskirche Deuben das ökumenische 
Friedensgebet statt.

• Nacht der Kirchen: Dieses besondere 
Highlight der lokalen Ökumene findet 
alle zwei Jahre im Frühling statt. Alle 
Kirchen öffnen gemeinsam ihre Türen 
für Konzerte, Lesungen, Begegnungen 
und Turmbesteigungen. ■

MIT TRADITION  
UND HERZBLUT 

 ■ Text: Hella Schubert

ÖKUMENE IN FREITAL

IMPRESSUM BUNDEBEILAGE
Inhaltlich verantwortlich: 
Ev.-Luth. Kirchgemeindebund Wilsdruff-Freital
Vertreten durch Pfarrer Matthias Weinhold
Kirchplatz 3, 01723 Wilsdruff

Gestaltung: Sebastian Dänel | purinto designstudio | purinto.eu

Mit dem neuen Schuljahr fängt auch 
die Konfirmandenstunde wieder an. 
Und die beginnt jetzt für diejenigen, die 
im Frühling 2028 konfirmiert werden 
wollen.

Manchmal werden die knapp zwei Jah-
re Vorbereitung auf die Konfirmation 
als eine lästige Pflicht empfunden, nur 
um am Ende an der Feier der Konfirma-
tion teilnehmen zu können. Es geht aber 
bei der Konfistunde um mehr.
Seit über drei Jahren sehen wir es als we-
sentliche Bestandteile unsere Gemein-
delebens an, dass Menschen, insbeson-
dere neu Zugezogene, sich hier zuhause 
fühlen können, dass sie Heimat finden 
und dass Gemeinschaft, insbesondere 
mit Alteingesessenen, möglich wird. 
Innerhalb dieses großen Rahmens des 
Gemeindekonzeptes bewegt sich die 
Konfirmandenstunde. Und sie hat dabei 
noch einmal eine besondere Ausrich-
tung. Die Kinder unserer Kirchgemein-
de kennen sich meistens nicht von der 
Schule, weil sie ganz unterschiedliche 
Schulen besuchen. So lernen sie sich 
in der Konfistunde als eine besondere 
Gruppe unserer Kirchgemeinde ken-
nen. Sie lernen unsere drei Kirchen und 
die dazugehörigen 12 Dörfer kennen. 
Wir legen Wert darauf, dass die Konfis 
nicht nur Gottesdienste besuchen, son-
dern das Leben der Kirchgemeinde mit 
gestalten (von Krippenspiel bis Fried-
hofseinsatz) – kurz gesagt, dass sie die 
Kirchgemeinde als eine Möglichkeit 

für das Leben entdecken. Und dass sie 
schließlich bei der Konfirmation nicht 
nur ihr eigenes „Ja“ zum Glauben fin-
den, sondern im besten Sinne in unsere 
Gemeinde hinein konfirmiert werden. 

Die Konfistunde findet in der Regel in 
der Schulzeit wöchentlich donnerstags 
von 18.00 bis 19.00 Uhr in Kirche und 
Pfarrhaus Weistropp statt. 
Die formalen Anforderungen klingen 
hoch, sind aber in der Praxis gar nicht 
so dramatisch: Regelmäßige Teilnahme 
an der Konfirmandenstunde (während 
des 7. und 8. Schuljahres), während 
dieser Zeit etwa 30 Unterschriften im 
Gottesdienstbesuchsheft (wobei Unter-
schriften auch durch Mitarbeit in der 
Kirchgemeinde erworben werden kön-
nen) und das Bestehen der Konfirman-
denprüfung. Über diese Anforderungen 
hinaus ist die Teilnahme an der Kon-
firmandenfahrt (für 8.-Klässler, in der 
ersten Winterferien-Woche) sehr wün­
schens- und empfehlenswert.

Elternabend
Für die Eltern der Neueinsteiger (also 
derer, die 2028 konfirmiert werden), fin-
det am Donnerstag, dem 27. August um 
18.30 Uhr in Weistropp ein Elternabend 
statt. Dort geht es um alles, was Sie zur 
Konfi-Zeit wissen müssen. 
Die normale Konfi-Stunde beginnt dann 
am 3. September um 18.00 Uhr.

KONFIRMATION 2028?
EINE INFORMATION von Pfarrer Christian Bernhardt

iNFORMATIONEN  
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Gemeindekreise

Gemeindenachmittag Unkersdorf
Dienstag, 23.06., 14.00 Uhr

Unkersdorf, Winterkirche

Gemeindenachmittag Weistropp
Mittwoch, 24.06.,14.00 Uhr
Weistropp, Winterkirche

im Juli Sommerpause

gemeinsamer Gemeindenachmittag
Mittwoch, 12.08., 14.00 Uhr
Landhotel Gut Wildberg

jeden zweiten Donnerstag 
(gerade Kalenderwochen)
09.30 – 11.30 Uhr 
	 im Christenlehreraum 
	 im Pfarramt Weistropp  
	 (1. Tür rechts)

Mamas und Papas  
mit Kleinkindern ab 0

Chor Constappel
dienstags 19.00 Uhr
	 Constappel, Pfarrhof

Chor Unkersdorf
dienstags 19.30 Uhr
	U nkersdorf, Kirche

Posaunenchor
donnerstags 19.00 Uhr
	 Weistropp, Kirche

Chöre

Konfirmandenstunde
donnerstags 18.00 Uhr
	 in Weistropp

Junge Gemeinde
donnerstags 19.00 Uhr
	 in der Regel in Weistropp,
	P farrhof/Christenlehreraum

Jugend

Kinderkirche für Klassen 1 – 6
montags 16.30 Uhr
	 Weistropp, Pfarrhof

Kinder ab 7 Jahre
Theater im Nest – Theater spielen 
zum Thema Wasser
	 mittwochs 16.30 –18.00 Uhr 
	 Weistropp, Winterkirche

Kinder

nach Absprache;
Informationen über Maria Hundert: 
01796165484

Hauskreis

Gemeindekreise
Zu Terminen der Gemeindekreise erfolgen üblicherweise konkrete Informationen und 
Einladungen durch die jeweiligen Organisatoren.

iNFORMATIONEN  
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Wir gratulieren

allen Gemeindegliedern, die in den Monaten März, April und Mai 2026 
Geburtstag haben und wünschen allzeit Gottes Segen.

Gott hat seinen Engeln befohlen, dich zu beschützen, wohin du auch gehst 
Psalm 91,11

Wir gedenken unserer Verstorbenen

Gott spricht:
Ich lasse dich nicht fallen und verlasse dich nicht.

Josua 1.5
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Wie bereits im Gemeindebrief März-Mai  
angekündigt, laden wir alle herzlich zur 
17. Unkersdorfer Bluesnacht ein. Die 
Entstehungsgeschichte der Bluesnacht 
können Sie in dem Ihnen vorliegenden 
aktuellen Heft in der „BUNDEN BEILA-
GE“ auf den Innenseiten nachlesen. Wir 
freuen uns auf hoffentlich viele Besucher, 
die das besondere Ambiente in und rund 
um die Kirche schätzen oder auch erst-
mals entdecken. Und wir danken allen 
Sponsoren und Unterstützern, die dieses 
jährliche Event ermöglichen. 
Zur 17. Bluesnacht konnten wir als 
Hauptband einen echten Knaller der Sze-
ne gewinnen: Dvora Davis &The Soul 
Thrivers (UK/D). 
Die Soul Thrivers zählen zweifellos zu 
den originellsten Bands der aktuellen 
Urban Soul/Neo Blues-Szene. Mit rohen, 
handgemachten Soul-, Country Blues-, 
Neo Blues- und Gospel-Klängen erkun-
den sie traditionelle und eigene Kompo-
sitionen, wecken die Emotionen des Pub-
likums und nehmen es mit auf eine Reise 
durch Zeit und Raum.
Dvora Davis führt diese einzigartige 
Band mit Seele und Kraft an. Die gebür-
tige Britin mit jamaikanischen und indi-
schen Wurzeln ist eine herausragende, 
international etablierte Jazzkünstlerin, 
Interpretin, Komponistin, Liedtexte-
rin und Singer-Songwriterin, die ihr 
Publikum mit ihrer atemberaubenden 
Stimme und charismatischen Bühnen-

präsenz verzaubert. Ihr jüngstes Album 
„Brickhouse Bootleg Live“ erschien im 
November 2025 bei Timezone Records 
und erhielt hervorragende Kritiken. Mit 
einer großartigen Gruppe internationaler 
Musiker und Dvoras mitreißender Live-
Performance bringen die Soul Thrivers 
frischen Wind in die Rhythm-and-Blues-
Musik. Ein Garant für beste Stimmung! 
Schauen Sie selbst unter dvoradavis.com
Im Support freuen wir uns auf Jens Stö-
ter, einen gestandenen Musiker aus dem 
westsächsischen Raum: Eine starke Stim-
me, eine Gitarre und Songs, die das echte 
Leben geschrieben hat.
Freuen wir uns auf ein unvergessliches 
Konzert in der Unkersdorfer Kirche. 
Und: es darf getanzt werden!
Einlass: 18.00 Uhr (Traditionell gibt es 
wieder etwas zu trinken und zu essen.)
Beginn: 20.00 Uhr
Platzreservierung per E-Mail unter dem 
Stichwort „Bluesnacht 2026“ an:
kartenreservierung@kirche-unkersdorf.de.
Bezahlung an der Abendkasse
(25 € Vollzahler; Ermäßigt: 23 € – Rent-
ner, Schwerbehinderte, Studenten, Schü-
ler // Kinder bis 12 Jahre freier Eintritt)
Zur Parkmöglichkeit bitte Zufahrt über 
den Kaufbacher Weg (Nr. 11) nutzen.
Aktuelle Informationen jeweils unter 
www.kirchgemeinde-linkselbischetaeler.de
Es grüßt Sie im Namen des 
Kulturausschusses
Ihre Margit Hegewald

17. Unkersdorfer Bluesnacht am 6. Juni 2026
Eine Einladung des Kulturausschusses

KULTURAUSSCHUSS  
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KULTURAUSSCHUSS  

Colour The Sky live im Konzert 
in der Unkersdorfer Kirche am Samstag, 29. August 2026 
Eine Einladung des Kulturausschusses 

Als die Band mit dem ungewöhnlichen 
Namen Colour The Sky (deutsch: Färbe 
den Himmel) 2024 das erste Mal in der 
Unkersdorfer Kirche spielte, schafften 
sie es mit ihrer Leidenschaft und ihrem 
musikalischen Können eine besondere 
Atmosphäre zu schaffen, die alle be-
geisterte und in unseren Herzen lange 
nachklang. Wir freuen uns deshalb be-
sonders, dass sie erneut mit ihrem gene-
rationsübergreifenden handgemachten 
Acoustic-Rock unserer Einladung fol-
gen. Von den Welthits der 60er, wie The 
Beatles, Simon & Garfunkel, Bob Dylan 
und Neil Young bis hin zu den Ohr-
würmern von heute mit Songs jüngerer 
Künstler will die Band uns mitnehmen 
auf eine authentische Reise durch ihre 
ganz eigene Hall of Fame der Musik. 
Ein Zitat aus dem Pressetext der Band: 
„Mehrstimmiger Satzgesang und zwei 
perfekt miteinander verschmelzende 
Gitarren werden von einem fetten Bass 
und einer mächtigen Cajon-Percussion-
Kombination direkt in eure Herzen, Oh-
ren & Beine getrieben.“
Herzlichen Dank dafür, dass erneut die 
Volksbank Dresden-Bautzen eG dieses 
Projekt als Beitrag für ein kulturelles 
Leben in unseren Dörfern unterstützt. 

Lassen wir uns erneut überraschen. 
Freut Euch mit uns auf ein interessantes 
Konzert, sagt es weiter und merkt Euch 

diesen Termin „für die ganze Familie“ 
in der Unkersdorfer Kirche bereits 
heute vor. 

Einlass: 17.30 Uhr (Es werden Getränke 
und ein kleiner Imbiss angeboten.) 
Beginn:  19:00 Uhr 
Platzreservierung ist möglich („Best-
platzprinzip“), per E-Mail unter dem 
Stichwort „CTS“ an: 
kartenreservierung@kirche-unkersdorf.de. 

Der Eintritt ist frei. Um Spenden für 
die Kulturarbeit wird gebeten. 

Zur Parkmöglichkeit bitte Zufahrt über 
den Kaufbacher Weg (Nr. 11) nutzen. 
Aktuelle Informationen jeweils unter 
www.kirchgemeinde-linkselbische-
taeler.de
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4. Juli
„Pilgern zum Windberg“ mit Pilgerbegleiter Bernd Glöckner

Treffpunkt: 9:00 Uhr Christuskirche Freital-Deuben, An der Kirche 10, 01705 Freital
Wegstrecke: ca. 13 km / 340 hm, Gehzeit ca. 4,5 Stunden.
Unsere Pilgertour führt in die Sommerfrische. Unse-
re Ziele sind links und rechts vom Poisental. Wir pil-
gern auf einem Teil des Marianne-Bruhns-Weges und 
erklimmen die Höhen des Windberges. Ziel unserer 
Tour ist die Lutherkirche in Freital-Döhlen. Spirituelle 
Impulse und der Austausch geben der Pilgertour ihren 
Charakter. Eine Schweigestrecke ist Bestandteil der 
Tour.
Anmeldung bis 27. Juni 2026.
Die Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist möglich.
Anmeldung: 	 Förderverein Evangelische Kirchen Freital e.V. 
		  Lange Straße 13 
		  01705 Freital
		  Tel. 0351 85072123 oder per Mail  foerderverein@kirche-freital.de
Mehr über den Förderverein erfahren Sie auf der Webseite
Förderverein-Ev.-Luth. Kirchgemeinde Freital e.V.

15. August 
„Pilgern rund um Dorfhain“ (Pilgerrundweg) mit Pilgerbegleiter Bernd Glöckner

Treffpunkt: 9.30 Uhr am Parkplatz am Erlebnisbad Dorfhain
Wegstrecke: ca. 12,7 km / 180 hm / Gehzeit: ca. 4,5 h
Unsere Pilgertour führt über Felder, Täler und 
Wälder. Wir lauschen dem Wasser der Wilden 
Weißeritz und des Seerenbaches. Doch bevor wir 
uns auf die Pilgertour begeben, machen wir noch 
einen Abstecher in die kleine Dorfkirche. Spiri-
tuelle Impulse und der Austausch geben der Pil-
gertour ihren Charakter. Hinweis: Die Pilgertour 
findet auch bei Regen statt. 

Pilgern im 
Kirchgemeindebund 
Wilsdruff – Freital
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Die Teilnahme ist kostenfrei, um eine Spende wird gebeten.
Die Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln ist leider nicht möglich.
Anmeldezeitraum bis 10. August 2026 (begrenzte Teilnehmerzahl)
Anmeldung: 	 Kirchgemeindebund Wilsdruff-Freital
		  Kirchplatz 3 in 01723 Wilsdruff
		  Tel. 035204 48225 oder per E-Mail: kgb.wilsdruff-freital@evlks.de

Pilgern in Schräglage

28. Juni
Motorradgottesdienst und Ausfahrt (siehe S. 28)

Beginn 10.00 Uhr in der Kirche Weistropp (Treffpunkt Pfarrhof), 
anschließende Ausfahrt bis in den späten Nachmittag.

21. August 
„FeierAbendRunde“

16.30 Uhr, Treffpunkt und Ziel werden im Internet noch bekannt gegeben. 
Anmeldung bis 14. August an pfarrer@linkselbien.de
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KINDERSEITE   Sommer

Geschafft!
KINDERSEITE VON HELENE IRMER und Mirko WIEST 
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KINDERSEITE  
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